


 Wenn Ameisen Infrastruktur gefährden Hitze gezielt ins Nest bringen

Die invasive Ameisenart Tapinoma magnum breitet sich in 
Mitteleuropa zunehmend aus. 
Besonders Kommunen stehen vor 
neuen Herausforderungen: Unter 
Gehwegen, Straßenbelägen, 
Pflasterflächen und Funda-
menten bilden die Tiere weit 
verzweigte Superkolonien 
mit mehreren Königinnen und 
Millionen von Individuen.

Typische Folgen eines 
Befalls

· Unterhöhlte Wege und P�aster�ächen
· Schäden an Leitungen und Infrastruktur
· Beeinträchtigungen im öffentlichen Raum
· Eindringen in Gebäude

Warum klassische Methoden  
oft an Grenzen stoßen

Giftköder und Insektizide erreichen häu�g nicht die gesamte Kolo-
nie. Teile der Population bleiben unbeein�usst, Köder können ge-
mieden werden und gestörte Kolonien verlagern sich in neue Nest-
bereiche.Eine nachhaltige Eindämmung erfordert Verfahren, die 
möglichst tief und �ächig in die Neststruktur wirken.

KOMEX M13-500-HD  
Ein Gerät, mehrere Einsatzbereiche
Der KOMEX M13-500-HD von KECKEX ist ein vielseitiges Universal-
gerät für den Aufbau auf kommunalen Trägerfahrzeugen, zum Beispiel 
auf einem Pick-up. 

Es eignet sich zur thermischen Bekämpfung invasiver Ameisenkolo-
nien und kann darüber hinaus für die chemiefreie Unkrautbekämpfung, 
die Kaugummientfernung sowie die schonende Reinigung verschie-
denster Ober�ächen eingesetzt werden.

Die KECKEX-Technologie setzt auf die Kombination aus Heiß-
wasser und Dampf. Über ein Bohrloch wird ein spezieller Injek-
tor tief in den Boden eingeführt. Heißes Wasser dringt in tiefere 
Schichten ein, während Dampf seitlich in die verzweigten Gänge 
aufsteigt. So verteilt sich die Hitze innerhalb der Neststruktur. Die 
hohe Temperatur zerstört Eiweißstrukturen in Ameisen, Larven 
und Königinnen.

Wasser + Dampf = Tiefenwirkung  
Wasser allein versickert häu�g zu schnell. Dampf allein ist ohne 
Trägermedium zu �üchtig. Erst die Kombination ermöglicht eine 
ausreichende Tiefen- und Flächenwirkung.
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